
Im
Dienst
der

benachteiligten
Kinder

Hoso

I
!
i—

>

Aus
der

Generalversammlung
der
ÀNCE

setzt
sich

das
Komitee

der
)r

Asso-

ciation
Nationale

des
Commu-

nautés
Educatives"

zusammenaus:

Robert
Soisson,

Président;
Paul

Demaret,
Sekretâr;

Fernand
Li-

égeois,
Kassierer,

sowie
Manuel

Achten,
Rita
Hurst,
Monique
Li-

égeois,
Jean

Pirsch,
Marc

Reckin

ger,
Aline

Soisson,
Isabelle

Thoss

Mathilde
Tousch

und
Maggy

Wein-

andt,
Beisitzende.

Als
Kassenprû-

fer
fungieren

weiterhin
Paul
Giver

und
Félicie
Reckinger.

Außer
den
im
Verlauf
semer

Erôffnungsansprache
vomVorsit-

zenden
angekûndigten

Projekt

sieht
das

diesjâhrige
Aktionspro-

gramm
der
ANCE

folgende

Schwerpunkte
vor:

sofortige
Ter-

minanfrage
bei
den
zwei

neuer-

nannten
fur

Familie
und
fur

Erzie-

hung
zustândigen

Ministerinnen
zwecks

Erlâuterung
des

kurz-
und

mittelfristigeri
Programms

der

Vereinigung;
verschiedene

Stu-

dienreisen
mit

Besichtigung
aus-

lândischer
Kinderheime
in
Zusam-

menarbeit
mit
der

.Association
des

Directeurs
des

Centres
d'Accueil"

(ADCA);
Vorbereitung

einer
Kon-

ferenz
am

15.
und

16.
Mai
in
der

Hauptstadt
betreffend

die
Intégra-

tion
und
die

Fôrderung
vonbehin-

derten
Kindern;

Ausarbeitung
und

Einfùhrung
gesetzlicher

Maßnah-

men
gegen
sexuelle
Ausbeutung

vonund
Prostitution

mit
Kindern.

Aus
praktischen

Grunden
wird

die
ANCE

ihren
derzeitigen
Sitz
in

Capellen
aufgeben.

Nach
lângeren

Diskussionen
konnten

sich
die
An-

wesenden
jedoch

nicht
darauf

eini-

gen,
ob

der
zukûnftige

Sitz
der

..Association
Nationale

des
Com-

munautés
Educatives"
in

Esch/Al-

zette
oder
in

Luxemburg
etabliert

werden
soll.

Dièse
Frage

soll
im

Verlauf
einer

der
nâchsten

Vor-

standssitzungen
beantwortet

wer-

den.

-ris.

chende
internationale
Konvention

ratifiziert
habe.

Der
vorwiegend
mit

administati-
ven

Aufgaben
beschàftigte

Sekre-

târ,
Paul
Demaret,

erstattete
den

Tâtigkeitsbericht
des

vergangenen
Jahres.
Viermal

wurde
das

�ANCE

Bulletin"
und

daneben
das

�FICE

Bulletin"
an
die

etwa
175

Vereins-

mitglieder
verschickt.
Außer

den

inlândischen
Kinderheimen

be-

greift
dièse
Zahl
rund

150
zahlende

Einzelmitglieder. Schatzmeister
Fernand
Liégeois

verlas
den

Kassenbericht.
Die

Finanzlage
der
Vereinigung
ist

ge-

sund.
Nachdem,
im

Namen
der

Kassenrevisoren,
Paul
Giver
die

Konten
in

Ordnung
befunden
hat-

te,
erteilte
die
Versammlung
dem

Schatzmeister
und

dem
ganzen

Vorstand
einstimmig

Entlastung.
VereinsgTemien
und

Aktionsprogramm
1995

Nach
Aufnahme
cines
zusâtzli-

cfaen
Mitglieds
in
den
Vorstand

mânien
sich
zur

Zeit
redlich
be-

mûhten,
ihre

Heime
den

westli-

chen
Infrastrukturnormen

anzu-

passen,wovonsich
Vertreter
der

ANCE
gelegentlich
einer

rezenten

Studienreise
selbst

ûberzeugen

konnten.
Da
dies
angesichts
unge-

nûgender
Finanzmittel

jedoch

schwer
zu

verwirklichen
sei,

plane

seine
Organisation,
in
Zusammen-

arbeit
mit
der

Luxemburger
�Ent-

ente
des

Gestionnaires
des
Cen-

tres
d'Accueil",
im

Laufe
dièses

Jahres
die

Ûbernahme
der

Paten-

schaft
cines

rumânischen
Kinder-

heimes.
Auch

wolle
die

Luxembur-
ger

FICE-Sektion
innerhalb

der

nâchsten
Monate

ein
den

benach-

teiligten
Kindern

zugute
kommen-

des
�Professional
Exchange

Pro-

qram"
entwerfen,
das

gelegentlich

des
Mitte
1995
in

Brûssel
tagenden

Fôderationsrates
der
FICE

vorge-

stellt
werden
soll.

Insbesondere
drânge
die
Vereinigung,
so

der
Pré-

sident,
auf
die
praktische
und
ra-

sche
Umsetzung

der
Kinderrechte

in

Luxemburg,
nachdem
das

Parla-

ment
nunmehr

endlich
die

entspre-

Getreu
den
Zielsetzungen
der

Unesco
hat

sich
die

..Association
Nationale

des
Communautés

Edu-

catives"
(ANCE)

zur
Aufgabe
ge-

macht,
die

Reente
der

Kinder
zu

verteidigen,
deren

bestmôgliche
Erziehung

zu
sichern
und

Mitbe-

stimmungsmôglichkeiten
voranzu-

treiben.
Dabei

widmet
sich

dièse

humanitâre
Vereinigung

beson-

ders
elternlosen

Jugendlichen
und

vor
allem
jenen,
die
in

Heimen

aufwachsen
mûssen.
Der
Begriff

�Heimerziehung"
taucht

denn

auch
in
den
Aktivitâten
der
ANCE

immer
wieder

auf.

Dièse
nationale

Organisation,
die

an
die

..Fédération
Internationale

des
Communautés

Educatives"
(FICE)

angeschlossen
ist
und
eben-

falls
in

ihrer
Eigenschaft

als
luxem-

burgische
FICE-Sektion

Mitglied

des

Verwaltungsrats
des

�Europ-

ean
Forum
for

Child
Welfare"

(EFCW)
ist,
hielt
ihre
diesjâhrige

Generalversammlung
amDonners-

tag
abend
im

Familienministerium
in

Luxemburg
ab.

Président
Robert
Soisson,

seit

dem
letztjâhrigen

Kongreû
in

Mil-

waukee
(USA)

zugleich
Vorsitzen-

der
der

internationalen
FICE,
be-

grûûte
die

Teilnehmer,
unter

ihnen

cine
Reihe

Vertreter
der
rund
30
in

unseremLand
bestehenden

Kin-

derheime.
Vermerken

wir
an

dieser

Stelle,
daß
die

..Fédération
Interna-

tionale
des

Communautés
Educati-

ves"
weltweit
in
26

Lândern
tâtig

ist
und
sich
um

schàtzungsweise
bis
zu

10
000

Kinderheime
kûm-

mert. Der
Vorsitzende

erwâhnte
mit

Genugtuung,
dai3
mit

dem
An-

wachsen
der

ANCE-
Aktivitâten
die

staatlicherseits
bewilligten

Subsi-

dien,
besonders

seitens
des

Fami-

lienministeriums,
ebenfalls

ange-

stiegen
seien.

Erfreulich
sei,

daß

die
Verantwortlichen
der
doch

so

geschmâhten
Kinderstâtten
in
Ru-

imprimeriekremer-muner&<n
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